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Amtliche MmtmlichMgen.
Bekanntmachung der Reichsfuttermittelstelle betr . die

Gerstcnkontingente der Gerste verarbeitenden Betriebe.
Auf Grund des § 4 Ziffer 2b und c der Verordnung

über die Errichtung einer Reichsfuttermittelstelle vom 23.
Juli 1915 (Reichs -Gesetzbl . S . 455 ) bestimmen wir mit Zu¬
stimmung der zuständigen Abteilung unseres Beirates (8 5
Abs . 2 Ziffer 2 a . a. O .) was folgt:

, 1. Die Feststellung des Gerstenkontingents der Brane-
releu und Brennereien für die Zeit vom ' l . Oktober 1915
bis 31 . Oktober 1916 erfolgt durch die Steuerbehörden,
-̂ ie näheren Bestimmungen über dieGerstenkontingente der
Brauereien und Brennereien finden sich in den besonderen
Bekanntmachungen vom 15 . September ds . «ReicbK-
anzeiger Nr . 219 ). ^

2 . Die Feststellung des Gerstenkontingents der Gersten-
und Malzkaffeefabriken , der Preßhefesabriken , der Grau¬
penmühlen , der Malzertraktfabriken u . der Mummebraue¬
reien erfolgt für die Zeit vom 1. Oktober 1915 bis 31 . Ok¬
tober 1916 unmittelbar durch die Reichsfuttermittelstelle
Den einzelnen Betrieben wird , sobald die erforderlichen
Unterlagen über die von ihnen in der Zeit vom I .Juli 1912
bis 30 . Juni - 1914 tatsächlich verarbeiteten Mengen an
Rohgerste oder Gerstenmalz beigebracht und in Ordnung
S U™ enrJ 11? ' *?,e  Mitteilung über die Höhe des festgesetz-

gestettt ^ ^bnkon t̂rngents von der Reichsfuttermittelstelle zu-

r. b . Die zum Ankauf der Gerste für diese Betriebe allein
berechtigenden Gerstenbezugsscheine werden der Gersten-
verwertuiigs -Gesellschaft übergeben . Der Ankauf der Gerste

c ^ 5 cm3eIlien  Betrieben unmittelbar qestat-
tet , sondern sie haben sich wegen Lieferung der Gerste mit
der Gerstenverwertungs -Gesellschaft in Verbinduna m set¬
zen . Soweit die Betriebe die Gerste selbst einkanfen w° l-
L » XSJlf u -! Ur' lDe™ sie sich als Kommiffionäre
der Gesellschaf beauftragen lassen und für sie kaufen . Die
Gerstenbezugsscheine werden ihnen nur als Kommissio¬
nären zur Legitimation beim Einkauf ausgehändiat

4 . Wenn ein Betrieb das für ihn festgestellte Gerften-
kontingent zu dem angegebenen Erzeugnis nicht oder nur
zum Teil verarbeitet , so darf er die dafür auf Bezugsschein
erworbene aber uuverwendet bleibende Gerste nicht ander¬
weit verwenden oder an andere Gerste verarbeitende Be-

"eitergeben , muß sie vielmehr der Reichsfuttermittcl-
stelle zur Verfügung stellen . Will ein Betrieb die Ueber-
traguug seines Kontingents oder eines Teiles davon an
emen anderen Betrieb der gleichen Fabrikation vornehmen
so muß er unter Rückgabe der Mitteilung über die Festsetz¬
ung seines Gerstenkontingeiits bei der Reichsfnttermittel-
s.elle einen entsprechenden Antrag stellen . Das nicht ver-
ardeitete Kontingent wird dann abgesetzt werden und falls

zur Uebertragung erteilt wird , dem erwer-
" Betriebe ein Zusatzkontingentschein ausgestellt wer-

men kann " b" ^ dann die unverwendete Gerste überneh-

5 . Soweit Ausputzgerste nach 8 32 der Gerstenverord
nung an dw Zentralstelle zur Beschaffung der Heeresver
fsiegur -sg abgeliesert wird , erfolgt Ausstellung ? ines Zu
jatzkontingents in entsprechender Höhe.
e .,®,e r „ n 0 , den 15 . September 1915
Koniggratzer Straße 19.

Königlich Preußisches Landesamt für Futtermittel.

haben . Der Nachweis ist durch eine behördlich beglau¬
bigte Bescheinigung zu erbringen . Die Landeszentral¬
behörden bestimmen , wer für Ausstellung dieser Be¬
scheinigungen zuständig ist;

2 . Der § 10 erhält folgenden Zusatz:
Diese Beschränkungen gelten nicht für anerkanntes
Saatgut und Saatgut , das nachweislich zum Gemüse¬
anbau bestimmt ist . Die Landeszentralbehörden er¬
lassen die näheren Bestimmungen über die Anerken¬
nung und den Nachweis.

Artikel  II.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage - der Verkünduna

in Kraft . ö
Berlin,  den 20 . September 1915.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers.
Delbrück.

Meine auf Grund der Verordnung des Bnndesrats vom
2o Februar ds . Js . - - betreffend die Zulassung von Kraft¬
fahrzeugen ^anf öffentlichen Wegen , Straßen und Plätzen

^0 - März ds . Js ., erlassene Bekanntmachung vom
31 März 1915 (Reg -Amtsblatt Nr . 14 ) Z . 1 ändere ich
dahrn ab , daß das Mitnehmen von solchen Personen , die
an dem Zweck, zu dem ein Kraftfahrzeug zugelassen worden
rst, Nicht beteiligt sind , insbesondere von an diesem Zweck
nicht beteiligten Familienangehörigen , von jetzt ab nicht
mehr erfolgen darf , andernfalls eine der in den §§ 7 und
8 der Bnndesratsverordnung vorgesehenen Zwangsmaß-
regeln zur Anwendung gelangen wird.

Wiesbaden,  den 17 . September 1915.
Der Regierungspräsident.

_ gez. : von Meister.

Betrifft : Verbot der Verwendung von Rahm.
Nachdem die Verordnung des Bundesrats vom 2 . Sep¬

tember ds . Js . über die Beschränkung der Milchverwen-
dung ergangen ist, hebe ich meine die gleiche Angelegenheit
betreffende Verordnung über das Verbot der Verwendung
von Rahm vom 1l . August 1915 — IIIWNr . 17 327/7624
— auf .* 1

Frankfurt  a . M ., den 8 . September 1915.
18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommando.

Der Kommandierende General.
Freiherr von Gall,  General der Infanterie.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 22 . September 1915

Der Königliche Landrat.
_ Berg,  Geheimer Regierungsrat.

, . ~ .. Bekanntmachung
wir . Ergänzung der Verordnung vom 26 . August 1915

über den Verkehr mit Hülsenfriichten. "
(Reichs -Gesetzbl . S . 520 .) Vom 20 . Sepwmber 1915
Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über

du Ermächtigung des Buudesrats zu wirtschaftlichen
Maßnahmen usw . vom 4 . August 1914 (Reichs -Gchetzbl
S . 327 ) folgende Verordnung erlassen : ^ '

A r t i k e I I.
In der Verordnung über den Verkehr mit Hülseusriicb-

en vom 26 . August 1915 «Reichs -Gesetzbl . S . 520 ) worden
folgende Aendernngen vorgenommen:

l . Der § l Abs . 2 Nr . 3 erhält folgende Fassung-
für Hülsenfrüchte , die von Unternehmern landwirt¬
schaftlicher Betriebe oder von Händlern mit Saatgut
für Saatzwecke geliefert werden , soweit die Unterneh¬
mer oder die Händler sich nachweislich in den letzten
zwei Jahren mit dem Verkauf oder auf Grund von
Aubanverträgen «Vermehrnngsverträge ») mit der
Lieferung von Hiilsenfrüchten zu Saatzwecken befaßt

Die Herren Bürgermeister des Kreises
werden hiermit angewiesen , den zugehörigen Apotheken

am I Oktober eines jeden Jahres ein Verzeichnis derjeni-
gen Ortsarmen mitzuteilen , die zur Zahlung von Medi¬
kamenten nicht rm Stande sind , und für welche daher der

bie  Zahlung der verord-
neten Medikamente zu übernehmen hat

St . Goarshausen , den 23 . September 1915.
Der Königliche Landrat.

3 - B -: S t e u p , Kreissekretär.

B «1gor i e«.
? er  Zutritt des Königreiches Bulgarien dem

deutsch-österreichischen -türkifchen Bündnis hat die Grup¬
pierung der europäischen Staaten von neuem geändert und
die gesunden Formationen vermehrt , die für ' die Zukunft

S,eg garantieren . Tapfere Feinde pflegen ebenso
schnell entschiedene Freunde zu werden ; wenn dieser Satz
der s' ch„schon oft bewährt hat , gilt , dürfen wir von dem
neuen türkisch-bulgarischen Bündnis das Beste erwarmn
Dafür sprechen die Geschichten von 1912/13.

Damals haben sich unter den vier gegen die Türkei anf-
marschierten Balkanstaaten Bulgarien , Griechenland Ser¬
bien und Montenegro die Bulgaren mit einer Ansdauer ge¬
schlagen , die bewunderungswürdig genannt werden muß
und die derjenigen der Türken , wie sie sich namentlich im
zweiten Teile des Krieges bewährte , nicht nachstand . Die
Entschlossenheit , mit der aber auch im Anfang schon bei
Kn -kilisse usw . gekämpft wurde , war so groß , daß keine Ber-
iustllsten ausgegeben wurden . Das war eine ganz neue
t- inrichtung , aber sie wurde als zeitgemäß ruhig hinqenvm-
men , ebenso wie die Einbußen in Handel und Wandel und
iin gewerblichen Leben.

^' e Teilnehmer der Bulgaren an jenem Kriege hat eine
fehr große Aehnlichkeit mit Deutschlands Erscheinen im

Weltkriege . Die Zahl der Kriegsfreiwilligen war sehr groß,
und in den Reihen kämpfen Alt und Jung , Soldaten aus
allen Gesellschaftsschichten Schulter au Schulter . Industri¬
elle , Arbeiter , Bauern , Professoren und Studenten waren
einig im Drauigehen und haben an ihre Fahne den Sieg
gefesselt.

„Es rauscht die Maritza !" So klang der Refrain des
begeisternden Nationalliedes , mit dem die bulgarischen Re¬
gimenter damals in den Kampf zogen . Was sie damals für
sich Hattert und heute für sich behalten haben , das sind die
Offiziere , die an Tüchtigkeit im Orient nur die Türken
neben sich haben , wenngleich der militärische Wert wohl im
ganzen Orient sich für Offiziere und Mannschaften in den
letzten Jahren erhöht hat . Das Gleiche gilt von der Ar¬
tillerie und den technischen Waffen . Damals standen an
den Dardanellen sich ebenfalls die Gegner streitlustig ge¬
genüber , und sie werden jetzt gegen die Engländer ' und
Franzosen und gegen Italiener , wenn diese es nicht anders
wollen , fechten . Die Türken haben sich -schon reiche Lor¬
beeren gepflückt , und die Bulgaren können ihnen folgen.
Zudem kämpfen Beide zu Hause!

Das bulgarische Heer wird nach durchgeführter Mobil¬
machung eine Stärke von über 400 000 Mann besitzen,
während Serbien über noch nicht 300 000 Mann Truppen
verfugt . Nach dem Wehrgesetz vom Jahre 1897 , das in den
Zähren 1903 . und 1908 einzelne Ergänzungen erfahren
hat , gliedert sich die bewaffnete Macht in die aktive Armee
mit ihrer Reserve , und in die Volkswehr , die etwa unserem
-andsturm entspricht . Bei der Mobilmachung werden für
die. aktive .Armee -noch Ersatztrupprr . ausgestellt . Die Wehr¬
pflicht beginnt mit dem vollendeten 20 . und dauert bis zum
vollendeten 46 . Lebensjahre , umfaßt somit 26 Jahre . Die
Siebzehn - bis Zwanzigjährigen können im Kriegsfälle
ebenfalls einberufen werden . Die Dienstzeit im aktiven
Heere beträgt bei der Infanterie zwei , bei allen anderen
Truppen drei Jahre . Die Reservisten werden jährlich zu
Wasfenübungen von zwei - bis vierwöchentlicher Dauer ein¬
gezogen . Bor Beginn des Krieges bestand das bulgarische
Heer im Frieden planmäßig aus 36 Jnfanterieregimen-
tetn  zu zwei Bataillonen , 11 Kavallerieregimentern mit 37
Eskadrons , 9 Feldartillerieregimentern mit 84 Batterien,
emem Gebirgsartillerieregiment mit 12 Batterien , so daß
me Gesamtzahl der Batterien 96 beträgt . Dazu treten noch
dre erforderlichen technischen Truppen und die Belaqe-
rungsartillerie.

Im Kriegsfälle verdoppeln sich die im Frieden vorhan¬
denen Jnfanterieregimenter derart , daß jedes Regiment
zu vier Bataillonen aufgestellt wird . Außerdem bildet je¬
des Regiment ein Ersatzbataillon , und jede Division stellt
eine Reserveinfanteriebrigade zu zwei Regimentern und 3
Batterien auf . Es besteht somit , wie der militärische Mit-
^ ??^ r der „ Voss. Ztg . " darlegt , die Operationsarmee aus
10 Divisionen zu je drei Jnfanteriebrigaden mit im ganzen
24 Bataillonen , 2 Eskadrons und 12 Batterien , außerdem
Feldhaubitzen und Gebirgsbatterien . Die Gefechtsstärke
einer solchen Division , die man als ein kleines Armeekorps
bezeichnen kann , ist auf 24 000 Gewehre , 24 Maschinenge¬
wehre , 300 Reiter , 72 Feldkanonen , 4 Haubitzen und 12
Gebirgsgeschütze zu berechnen . Ferner wird eine Kaval¬
leriedivision von 16 Maschinengewehren und einigen Bat¬
terien aufgestellt . Danach erreicht die Gesamtstärke der
Operationsarmee etwa 250 000 Mann , 6000 Reiter , 256
Maschinengewehre und rund 880 Geschütze . Hierzu treten
noch etwa 20 000 Mann der Ersatztruppenteile und 50 000
Mann der Volkswehr . Außerdem haben sich aus den ma¬
zedonischen Gebietsteilen jetzt schon über 100 000 Frei¬
willige gestellt , und endlich werden , wie im Balkankriege,
noch weitere fünf Divisionen mit zusammen 150 000 Mann
gebildet werden , so daß das bulgarische Heer eine Kriegs¬
starke von weit über 400 000 Mann erhält , deren Aus¬
rüstung , Bewaffnung und Tüchtigkeit gleich ausgezeichnet

Der temsche TUestericht.
0 . (Amtlich .) Großes Hauptquartier,
24 . September , vormittags:

Westlicher Kriegsschauplast.
Die Artillerie - und Fliegertätigkeit auf der ganzen

Front steigerte sich im Lause des gestrigen Tages . Ein
südlich dcs Kanals von La Bassee eingesetzter A -rgrifs wei-

“ n? böiger Engländer scheiterte bereits in unscrm Ar-
tillerleseuer.

An der Küste wurde ein englisches Flugzeug abaeschos-
sen. Der Führer ist gefangen genommen.



Lohnsteiner Tageblatt, « reisblatt für beit Kreis St.Goarshausen.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von Hindenburg.
Südwestlich von Lenneivaden sind die Orte Rose und

Strigge , die vorübergehend geräumt waren , wiederge-
«ominen.

Bor Dünaburg wurden nordöstlich von Smelina wei¬
tere russische Stellungen gestürmt und dabei etwa tausend
Gefangene gemacht. Unsere bei Wileila in der Flanke der
zurückgehenden Russen befindlichen Kräfte stehen in hart-
näkigem Kampf. Starke russische Angriffe halten an einer
Stelle vorübergehend Erfolg ; dabei gingen mehrere Ge¬
schütze, deren Bedienungsmannschaft bis zuletzt ausgeharrt,
verloren . Die dem weichenden Gegner hart nachdrängende
Front hat die Linie Solß -Olschany-Traby -Jwje -Nowo-
Model überschritten.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Der Widerstand des Feindes ist aus der ganzen Front

gebrochen. In der Verfolgung ist der Senvetsch -Abschnitt
oberhalb von Korelitschi, sowie der Schara -Abschnitt, nord¬
westlich Krotschin, erreicht.

Weiter südlich fanden noch Kämpfe mit feindlichen Nach¬
huten statt; 100 Gefangene und drei Maschinengewehre fie¬
len in unsere Hand.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen.

Die vorgeschobenen Abteilungen nordöstlich und östlich
von Logischin wurden vor einem umfassenden russischen An¬
griff hinter den Oginskikanal und die Jasiolda zurüüge-
nommen . Sie führten dabei 2 Offiziere und 100 Gefangene
mit sich.

Südöstlicher Kriegsschauplatz
Keine Veränderung.

Oberste Heeresleitung.

Ser iistrneilW-nWrW!ag»l>mch:
Wien , 24. Sept . (Nichtamtl . Wolff -Tel .) Amtlich

wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz

Jnr Nordosten trat gestern keine Aenderuug ein.
Während in Ostgalizien Ruhe herrschte, kam es im

Raume von Nowo Alksiniec und an der unteren Jkwa zu
heftigen Kämpfen . In dem erstgenannten Abschnitt grif¬
fen die Russen unter starkem Artillerieaufgebot , 11 Glieder
tief unsere Linien an ; sie wurden überall unter den schwer¬
sten Verlusten zurückgeworfen, worauf ihnen unsere im
Gegenangriff nachdrängenden Truppen noch eine Höhen¬
stellung entrissen. Eine russische Batterie wurde durch un¬
ser Artilleriefeuer zersprengt . Bei Rydoml sielen auf ver¬
hältnismäßig engem Gefechtsselde 11 Offiziere und 300
Mann in unsere Hände.

Auch die Uebergangsversuche des Feindes über die un¬
tere Jkwa scheiterten. In der Gegend nordwestlich von
Kolky am Styr vertrieb unsere Artillerie den Feind aus ei¬
nigen Ortschaften.

Die in Litauen kämpfenden österreichisch-ungarischen
Kräfte haben in der Verfolgung des Gegners weiter Raum
gewonnen.

Italienischer Kriegsschauplatz
An der Tiroler Westfront vertrieben unsere Landes¬

schützen die feindlichen Alpini von der Albiolospitze (nörd¬
lich des Tonalepasses) .

Auf der Hochfläche von Vilgereuch wurde ein Angriff
einiger italienischer Kompagnien auf den Dürer (nordwest¬
lich des Coston) abgewiesen.

Etwa 1000 Italiener , die sich auf den Osthängen des
Monte Piano gegen unsere Stellungen in Bewegung setz¬
ten , wurden durch unser Artillerieseuer zum Rückzug ge¬
zwungen.

Im Kärntner Grenzgebiet scheiterte ein feindlicher An¬
griffsversuch auf die Cellonspitze (östlich des Plöckenpasses).

An der küstenländischen Front kam es gestern nur zu
Geschützkämpfen.

Die Gesamtlage ist unverändert.
Südöstlicher Kriegsschauplatz

Im Südosten verlief der gestrige Tag ohne wesentliche
Begebenheiten.

Der Stellvertreter des Chess des Generalstabs,
v. H ö f e r , Feldmarsch alleutnant.

Der MWe KrieMcichl.
Konstantinopel,  24 . Sept . (Nichtamtl . Wolff-

Tel .) Das Hauptquartier meldet von der Dardanellen¬
stont : In der Gegend von Anafarta ries unsere Artillerie
durch ihr Feuer in den feindlichen Schützengräben vor un¬
serem linken Flügel und am Kap einen Brand von zwei
Stunden Dauer hervor.

Bei Ariburpu brachte der Feind in der Macht zum 21.
September eine Mine vor unserem linken Flügel zur Ent¬
zündung , die unbedeutenden Schaden anrichtete ; dieser
wurde bald ausgebessert.

Bei Sedd -ül-Bahr eröffnete der Feind am 21. Sep¬
tember morgens ein heftiges, von Bombenwürfen beglei¬
tetes Feuer gegen unseren linken Flügel . Unsere Artillerie
antwortete und brachte die feindliche Artillerie zumSchwei-
gen. — Am gleichen Tage vertrieb unsere Flotte drei rus¬
sische Torpedobootszerstörer vom Typ Bystriy von den
Kohlenhäfen des Schwarzen Meeres.

Sonst nichts von Bedeutung.

K o n sta n t i n o p e l , 24 . Sept . (̂Nichtamtl . Wolff-
Tel.) Das türkische Hauptquartier teilt mit : An der
Dardanellenfront bei Anafarta griffen unsre Aufklärungs-
palronillen die feindlichen Gräben mit Bomben an , fügten
dem Feind Verluste zu und erbeuteten Gewehre und Mu¬
nition . Wir stellten fest, daß wir durch die Beschießung des
ieistdlicheu Lagers von Bujuk Kemikli am 22 . Sept . ern¬
sten Schaden anrichteten.

Bei Ariburuu zerstörte unsere Artillerie am rechten
Flügel die Gräben des Feindes , Teile ihrer Werke, seine

Heiden Beobachtungsposten und versenkte zwei mit Gruben¬

holz beladene Segelschiffe. In der Nacht vom 22 Sept.
brachten wir an demselben Flügel eine Mine zur Explo¬
sion und eine Gegenmine des Feindes zum Zusammensturz.

Am 2l . Sept . vernichteten wir bei Seddül -Bahr in der
Umgebung von Kerevidsere eine feindliche Patrouille , be¬
stehend ans einem Offizier und 9 Mann.

Unsere Artillerie brachte eine feindliche Batterie zum
Schweigen, die ihr gegenüberstand und zwang ein feind¬
liches Torpedoboot , das sich Hissarlik-Burnu näherte , zur
Flucht.

Unsere Küstenbatterien verjagten durch ihr Feuer ein
feindliches Torpedoboot , das sich derMeerenge näherte , und
beschossen auch erfolgreich feindliche Truppen bei Mortol-
man sowie feindliche Artillerie bei Hissarlik.

Am 21. September warf ein feindlicher Flieger , ohne
ein Ergebnis zu erzielen, drei Bomben auf ein Lazarett an
den Dardanellen , dessen Lage und Abzeichen seit langer
Zeit bekannt waren.

Ans den übrigen Fronten keine Veränderung.

Des Kaisers Glückwunsch.
Berlin,  24 . Sept . (Nichtamtl . Wolff -Tel .) Der

Kaiser hat an den Staatssekretär des Reichsschatzamtes,
Helfferich, aus die Meldung über den Erfolg der dritten
Kriegsanleihe nachstehendes Kelegramm gerichtet:

„Ich danke Ihnen für die Nachricht von dem glänzenden
Ausfall der Zeichnungen auf die dritte Kriegsanleihe und
beglückwünsche Sie zu diesem neuen schönen Erfolg unserer,
Ihrer Leitung anvertrauten finanziellen Kriegsführung.
Das deutsche Volk hat im vollen Vertrauen auf die eigene
Kraft damit dem Feinde wie der ganzen Welt bekundet, daß
es auch ferner wie ein Mann einmütig zusammensteht in
dem unerschütterlichen Willen , den durch freventlichen Ue-
berfall uns aufgezwungenen Krieg bis zum siegreichen Ende
durchzusühren und für die Sicherheit und Freiheit des Va¬
terlandes jedes erforderliche Opfer an Gut und Blut freu¬
dig darzubringen . Wilhelm I . R.

Der russische Offiziersverlust im ästen Kriegsjahre.
Bukarest,  24 . Sept . (T .-U.-Tel .) Wie die „Mol-

dawa" aus zuverlässiger Quelle erfährt , haben die Russen
im ersten Kriegsjahr 223271 Offiziere an Toten , Verwun¬
deten und Gefangenen verloren.

Aus Riga.
S t o ckh o l m , 24 . Sept . (T.-U.-Tel .) Wie die „No-

woje Wremja " erfährt , haben sich bei der Räumung der
Mittelschulen einige Lehrer geweigert, Riga zu verlassen.
Sie wurden ihres Amtes enthoben. Alle Franzosen , Eng¬
länder und Belgier haben mit ihren Konsuln die Stadt
verlassen.

Stockholm,  24 . Sept . (T .-il.-Tel .) Der „No-
woje Wremja " zufolge schweben täglich feindliche Flieger
über Riga . Zuletzt ist ein Flieger über den Mühlengraben
geflogen und hat fünf Bomben geworfen, von denen eine in
die geräumte Schiffswerft fiel. Alles kostbare Bauholz ist
aber schon längst weggebracht worden.

Aus Dünaburg.
Kopenhagen,  24 . Sept . T .-U.-Tel .) Einem Pe¬

tersburger Telegramm zufolge ist die Bevölkerung von Dü¬
naburg infolge der heftigen Kämpfe in der Nähe der
Stadt im höchsten Maße beunruhigt . Ununterbrochen ist
Kanonendonner zu hören . Die Flieger erscheinen fast
täglich über der Stadt und werfen Bomben ab. An einem
einzigen Tage schwebten nicht weniger als zwei Zeppeline
und 10 Flugzeuge über Dünaburg.

Unruhen in Moskau.
Stockholm,  24 . Sept . (T .-U.-Tel .) Eine aus

Moskau eingetroffene Persönlichkeit berichtet, daß auch dort
seit der Vertagung der Duma täglich ernste Krawalle und
wachsende Pogromstimmung festzustellen sind. Arbeiter,
Studenten und Frauen , auch unteres Militär , durchziehen
die Straßen und rufen : „Nieder mit dem Zaren ! Schlagt
Goremykin, den Halsabschneider, tot!" Sie beruhigten sich
erst, als das Stadtoberhaupt Tschalnakow eine kurze An¬
sprache hielt . Die Arbeit in den Fabriken ist fast allgemein
eingestellt.

Demoralisierung der russischen Kaukafustruppen.
K o n st a n t i n o p e l , 24 . Sept . (Tel . Ktr . Bin .)

Glaubwürdige Berichte von der kaukasischen Front versich¬
ern , daß die russischen Truppen vollständig demoralisiert
seien. Die Mannschaften verletzen sich vielfach selbst, um
den Gefahren des Kampfes zu entgehen . Ein bei Gefange¬
nen gefundener Tagesbefehl der 76. Division droht den
Soldaten , deren Wunden den Eindruck machen, daß die
Verletzten sie sich selbst beigebracht haben, an , daß sie an¬
statt ins Lazarett vor ein Kriegsgericht geführt würden . Es
ist nämlich auffallend häufig beobachtet worden , daß die
Haut um die Wunden pulvergeschwärzt u. verbrannt ist.

Opposition beim König Ferdinand : Die Führer Protestier¬
ten gegen jedwede deut'schfreundlichePolitik, ja einer von ih¬
nen sagte dem König ins Gesicht, eine von Rußland nicht
gebilligte Politik könne die schlimmsten Folgen haben, jr
sogar dem König den Kops kosten. Ironisch lächelnd er¬
widerte König Ferdinand : „Kümmern Sie sich lieber um
Ihren Kopf, statt um den meinigen !". Daraus zogen sich
der König und der Kronprinz zurück.

Griechenland für alle Möglichkeiten bereit.
WTB . Athen,  23 . Sept . Die Agence d'Athenes

veröffentlicht folgendes Kommuniquee : „Die Regierung
verfolgt mit Ruhe die Entwickelung der Ereignisse und wird
die durch die Umstände gebotenen Maßnahmen treffen, um
jeder Eventualität die Stirn zu bieten . Zwischen dem Kö¬
nig , dem Ministerpräsidenten Veniselos und dem General¬
stab herrscht volle Uebereinstimmung ."

Auch Griechenland mobilisiert.
WTB . (Nichtamtl .) Mailand,  24 . Sept . „La

Sera " veröffentlicht eine Mitteilung aus Athen , wonach
Griechenland , nachdem Bulgarien 28 Jahresklassen mobi¬
lisiert hat , entsprechende Maßnahmen treffen werde.

KneisereiMe vor einem 3ahre.
24 . und 25. September : Die eherne Mauer und der
Stellungskrieg . — Camp des Romains . — Aus den

deutschen Kolonien.
Eine Woche lang hatte das Ringen an der Aisne gedau¬

ert und den deutschen Truppen war es gelungen , sich iu
ihren Stellungen derart sestzusetzen, daß selbst der fran¬
zösische Bericht zugibt, daß nunmehr an eine Umfassung des
deutschen Heeres oder eines Teiles nicht mehr zu denken sei.
So zog sich denn bald vom Norden , vom Meere aus bis
hinunter zur Schweiz eine eherne Mauer , die zu durchbre¬
chen, die Feinde wiederholt aber erfolglos versuchten. ^Da¬
mit begann der Stellungskrieg , der Kampf der Schützen¬
gräben gegen die Schützengräben auf der ganzen Linie.
Diese Kämpfe gestalteten sich zum Teil ruhiger , in einzel¬
ne kleine Gefechte zerfallend , teils aber auch sehr heftig; na¬
mentlich im Argonnerwald setzte sofort ein blutiges Ringen
ein . . Der Kampf gegen die Sperrforts ging weiter . Am
24 . September wurde St . Mihiel südlich von Verdun be¬
setzt und hier der Versuch der Maasüberschreitung gemacht,,
der zunächst noch nicht gelang ; die Bayern hatten hier wie¬
der schwere Kämpfe zu bestehen. Am selben Tage wurden
die Angriffe auf das Sperrfort Camp des Romains fort¬
gesetzt und die deutschen Truppen kamen dem Fort bis auf
700 Meter nahe . Am 25 . September abends 5(4 Uhr be¬
gann der Sturmangriff auf das so hartnäckig verteidigte
Fort . Es war ein furchtbarer Nahkampf auf Tod und Le¬
ben, in dem sich auch die Pioniere ihre Lorbeeren holten.
Bis 8 (4 Uhr vormittags des nächsten Tages dauerte der
wütende Kampf, bei dem die Deutschen jeden Schlups- und
Schießwinkel förmlich ausräuchern mußten . In denselben
Tagen zeigte sich bereits der Zeppelin über Ostende und
Flandern , Furcht und Schrecken verbreitend . — In Paris
sing man an , sich etwas sicherer zu fühlen , was daraus her¬
vorgeht , daß einige Banken unkk Zeitungen aus Bordeaux
nach der Hauptstadt zurückkehrten. — In Kiautschou began¬
nen nun die ernsthaften Angriffe der Japaner . Es war
von vornherein klar, daß sich die Deutschen gegen die ge¬
waltige japanische Uebermacht auf die Dauer nicht halten
konnten , aber auf jeden Fall wurde den Gelben der Sieg
schwer genug gemacht. Am 27. September wurden die Ja¬
paner in der Nähe des Mecklenburghauses zurückgeworfen
und ebenso wurden sie am Kletterpaß in den Bergen ver¬
jagt . Auch in Westafrika hatten die deutschen Truppen.
Erfolge . Am 24 . September wurde die englische Nieder-
lasiung an der Walfischbai besetzt und zwischen Sandfon-
tain und Warmbad erlitten die vereinigten Engländer und
Südafrikaner eine Niederlage , bei der sie viele Tote und
Verwundete hatten . In Ostasrika drangen bei Mombosa
deutsche Truppen auf englisches Gebiet und es kam zu ei¬
nem unentschiedenen Gefecht, indeß konnten die Deutschen
dauernd das Gebiet nicht halten . Am Longidoberg aber,
auf deutschem Gebiet , wurde am 25. September einer eng¬
lischen Truppenmacht , die das deutsche Lager überfallen
hatte , so gründlich heimgeleuchtet, daß der Feind unter Zu¬
rücklassung einer Anzahl Toten , Reittieren , Munition und
Gewehren flüchten mußte.

Reguläre französische Truppen nach den Dardanellen.
Athen,  24 . Sept . (Tel Ktr . Bln .) Die Zeitung

„Hestia" erfährt , daß demnächst von Frankreich das 17.
Armeekorps nach den Dardanellen abgehen wird , weil sich
die Notwendigkeit ergeben hat , reguläre Truppen zu ver¬
wenden, statt, wie bisher , Kolonialtruppen und Freiwillige

Die serbisch-bulgarischen Grenzgebiete.
B u d a p e ft , 24 . Sept . Nach einer aus Sofia hier¬

her gelangten Nischer Meldung hat die serbische Armee¬
leitung die serbisch-bulgarischen Grenzgebiete als Kriegs¬
zone erklärt.

Bulgarien und Serbien.
Wien,  24 . Sept . (T.-U.-Tel .) Nach einer Meldung

des bulgarischen Blattes „Kambana " stehen die in der Nähe
der bulgarischen Grenze befindlichen serbischen Regimenter
in ständiger Bereitschaft. Das Organ der Regierung er¬
klärt , daß die Vierverbandsmächte in Saloniki ein Heer
landen werden , das dcn Serben zu Hilfe kommen soll.

Die bulgarische Opposition.
Lugano,  24 . Sept . (Tel . Ktr . Bln .) Der Bericht¬

erstatter der „Corriere della Sera " in Sofia erfährt fol¬
gende Einzelheiten über die Konferenz der fünf Führer der

Am Stadl md Kret».
Oberlahnstein , den 25. September.

(::) Zur Musterung  nach St . Goarshausen am
Montag , den 27. d. Mts ., können die Gestellungspflichtigen
den Eilzug um 7,28 Uhr morgens benutzen.

:: DieWinzer  werden von der Polizeiverwaltung
auf nächsten Montag , 27 . d. Mts ., abends 6 Uhr , auf das
Rathaus zu einer Besprechung über dieWeinlese eingeladen

!! Auszeichnung.  Dem Pionier Peter Kroh-
mann , der als Schwerverwundeter schon längere Zeit hier
in seiner Heimat ist, wurde jetzt für erwiesene Tapferkeit
vor dem Feinde das Eiserne Kreuz überreicht . Auch dem
als Unterarzt auf dem östlichen Kriegsschauplatz tätigen
Edward Schnell, Sohn des verstorbenen Sanitätsrat Dr^
Schnell von hier, wurde für hervorragende mutige Leistun¬
gen in der Kampffront das Eiserne Kreuz zuerkannt.

) !( Dampferfahrt.  Zu unserer Mitteilung in
vorletzter Nummer betr. Anregung zu einer Vergnügungs¬
fahrt auf dem Rhein bei diesem schönen Herbstwetter, sei
erwähnt , daß das Köln-Düsseldorfer -Boot um 2,50 Uhr
niorgen Sonntag nicht fährt . Letztes Schiff rheinaufwärts
ist der Schnelldampfer 1,15 Uhr, der aber nur in Boppard
und St . Goar anlegt . Von Montag,  den 27 . d. Mts.
ab fällt die Fahrt 7,50 morgens nach Bingen -Mainz und
7,25 abends nach Coblenz aus.

Riedcrlahnstein , den 25. September.
) !( Eisernes Kreuz.  Für Tapferkeit vor dem

Feinde wurde ein weiterer Sohn des Bäckermeisters Herrn.
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Nikolaus Dötsch von hier , der Vize-Wachtmeister Hugo
Dötsch, mit dem Eisernen Kreuze ausgezeichnet.

(H) Vom Ertrinken gerettet.  Vorgestern,
den 23 . September , fiel das 7jährige Söhnchen des Wei¬
chenstellers l . Kl. Jakob Krummeich von hier unterhalb
der Eisenbahnbrücke in die Lahn und wäre ertrunken , wenn
nicht der Volontär Walter Meller von hier in unerschrok-
kener Weise im rechten Augenblicke das Kind den kalten
Fluten der Lahn und damit dem sicheren Tode entrissen
hätte . Für das mutige Verhalten des Herrn Mellers ge¬
bührt ihm Anerkennung und Dank.

Braubach, den 25 . September.
(f ) Heldentod.  Heute früh traf die Nachricht hier

ein. daß der allseits beliebte und hoffnungsvolle Sohn des
Herrn Stadtförsters Salzig , Herr stud. med . Josef Salzig,
Leutnant im Res.-Fuß -Art .-Reg . Nr . 3, am 21. September
im Alter von 22 Jahren den Heldentod fürs Vaterland er¬
litten habe. Schon %  Jahre stand der jugendliche Held im
Felde und wurde s. Zt . unter Beförderung zum Leutnant
mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Jugendwehr.  Trommler - und Pfeiferkorps
morgen vormittag um 7 Uhr antreten am Kriegerdenkmal
zur Hebung.

(::) M a i s . Die Stadt beabsichtigt Mais zu beziehen.
Preis pro Zentner 28 M (ganzer ). Geschrotener Mais
kostet 29 eff  pro Zentner ohne Sack. Meldungen sofort im
Rathaus bis Montag , 27. September.

e St . Goarshausen,  24 . Sept . Der stark zu¬
rückgehende Rheinwasserstand hat zur Folge , daß die
Schiffe bei unserer Stadt bereits mit dem Lichten begin¬
nen müssen, um durch das „Gebirge " zu kommen, d. h. die
Stromstrecke zwischen St . Goar und Bingen . Desgleichen
müsten die Schisse im Rheingau (Bingen -Mainz ) leichtern.
Durch den kleinen Wasserstaud haben sich bereits einige
Schiffsunfälle ereignet . Bei dem anhaltend trockenen Wet¬
ter ist ein weiteres Fallen desWassers bestimmt zu erwarten

c Nastätten,  24 . Sept . Kriegsanleihe . Recht er¬
freuliche Beträge wurden aus der Stadt Nastätten bei den
hiesigen öffentlichen Kassen auf die dritte Kriegsanleihe ge¬
zeichnet: bei der Nass. Landesbank dreiviertel Millionen
Mark , beim Vorschuß- u . Kredit -Verein 118 300 Mark und
bei dem Kaiser !. Postamt 9500 Mark . — Viehwirtschast.
Anfangs dieser Woche war auf dem hiesigen Bahnhof ein
außerordentlicher Abtransport von Fettvieh zu konstatieren
Das Schlachtvieh stammte von Nastätten und Umgegend
und wurde in die Städte gesandt. Besonders stark vertreten
waren fette Schweine . Geradezu verwundern muß man
sich, wie es den Landwirten möglich ist, bei den bemessenen
Futtermitteln solch schöne Ware zu ziehen.- Besonders fiel
ein Prachtexemplar eines einjährigen Schweines aus dem
Stalle des Herrn Hotelbesitzers H. Adomeit auf, das den
respektablen Wert von 450 Mark präsentierte.

c Miehlen,  24 . Sept . Als achtzehnter aus unserer
Gemeinde fand am 18. September im Westen der Ge-
freite K. Ackermann den Heldentod fiirs Vaterland.

_ Bennischter.
^ S i n g h o f e n , 24 . Sept . Vor einigen Tagen wurde

der Müller Kern von der Paulemühle von seinem eigenen
mit Frucht beladenen Wagen überfahren und war so¬
fort tot.

*Altenessen,24.  Sept . In der heutigen Sitzung
der Essener Stadtverordneten wurde u. a. über die Ein¬
reihung der Beamten der früheren , seit dem 1. April d. Js.
mit der Stadtverwaltung Esten vereinigten Bürgermeiste¬
rei-Verwaltung Altenesten in die Besoldungsordnung der
Stadt Esten verhandelt . Wie wir hören, ' wurde hierbei
der BureauVorsteher C . Brückel, ein geborener Cauber und
früherer Mitarbeiter unseres Blattes , als Oberstadtsekretär
tn den Dienst der Stadt Esten übernommen.

Kehle Nockrickkev.
Bei^ehrssperre an der französisch-schweizerischen Grenze.

,y a 1e 'Die  Franzosen haben an der schwei¬
zerisch-französischenGrenze nunmehr den Verkehr fast völ-
”0 gesperrt . Offert sind nur noch die Haupteingangstore
bei Genf und Berrieres.

Ein bulgarisches Ultimatum?
WTB . M a i l a n d , 24. Sept . Der Sonderbericht¬

erstatter des „Corrtere della Sera " drahtet seinem Blatte
aus Bukarest vom 22. September stütz 2,30 Uhr : In später
Nachtstunde verbreitete sich das Gerücht, daß Bulgarien an
Serbien ein Ultimatum gerichtet habe.

Die Kriegsbegcisterung in Sofia.
Berlin,  25 . Sept . Ueber die Kriegsbegeifterurrg in

Sofia wird dem „Berl . Lok.-Anz ." gemeldet: Ein endloser
Jubel herrschte, als die Mazedonier in unabsehbaren Scha¬
ren ihren feierlichen Einzug hielten . Der Höhepunkt der
Begeisterung fet eingetreten , als eine Gruppe von mazedo¬
nischen Deserteuren aus der serbischen Armee in Uniform
und mit Gewehren auf dem Marktplatze aufmarschierten.

Serbisch-rumänische Verhandlungen.
Paris,  25 . Sept . Die Agence Havas meldet : Der

„Petit Parisien " vernimmt aus Turin : Der serbische Ge¬
sandte in Rom Ristitsch befindet sich seit einigen Tagen in
Bukarest in besonderer Mistion . Seine Reise steht mit den
Ereignisten im Zusammenhang , die man auf dem Balkan
als bevorstehend betrachtet.

Eingesandt.
Bon der unteren Lahn, 25. September.

Der bisherige Fahrplan war den Wünschen der Bevöl¬
kerung der unteren Lahn zum großen Teil gerecht gewor¬
den und auch durch die. Einlegung des Arbeiter -Zuges , (ab
Niederlahnstein 7,32), lahnaufwärts vom 1. Juli ab sei
der Eisenbahndirektion an dieser Stelle hierfür gedankt.
Für den neuen Fahrplan ist jedoch allgemein ein Wunsch
dahtn laut geworden , daß der Triebwagen kurz nach 4 Uhr
nachmittags ab Niederlahnstein lahnaufwärts auch an den
Statronen der unteren Lahn halten , oder doch wenigstens

nach Bedarf halten möge, denn es war bisher immerhin
eine Pause von 3f4 Stunden (2,28 bis 5,58 Uhr) vorhan¬
den, ehe man lahnaufwärts Anschluß an die Ortschaften we¬
nigstens bis Dausenau haben konnte. Es soll hier jedoch
lobend anerkannt werden, daß die Abendzüge nach jeder
Hinsicht gut verteilt sind. Mehrere Interessenten.

Briefkasten der Redaktion.
Betr. Stratzenreinigung. Dem anonymen Einsender

der Beschwerde folgende Antwort : 1. Immer kaltes Blut
und warm angezogen, dann wird sich dies Zankfieber schon
wieder legen. 2. Weiß jeder Leser, daß Einsendungen ohne
Unterschrift nicht ausgenommen werden, und 3. soll er ein¬
mal zu uns an den Marktplatz kommen, da sieht es viel¬
leicht noch bester aus , als vor seiner Tür . Heute Vormittag
schll Uhr liegt noch vom gestrigen Wochenmarkte der ge¬
samte Gemüseabfall und der Pferdemist auf dem Platze und
so ist dies heute nicht das erstemal . Trotzdem wollen wir
uns aber trösten, daß auch dieses nach dem Krieg bester wird

Die Redaktion.

Gottesdienst-Ordnung in Oberlahnftein
in der Pfarrkirche zum hl. Martinus.

Sonntag , den 26. September 1915
6 ' /t  und 7 Uhr hl . Messen ; 7 % Uhr Eymnafialmesse (Früh¬

messe) ; 8% Uhr Schulmesse mit Predigt ; 10 Uhr : Hochamt mit
Predigt Nachmittags 2 Uhr St , Michaelsandacht.

Am Dienstag und Freitag abends um 8 Uhr Bittandacht
für unsere Krieger.

Gottesdienst-Ordnung der evangelischen Gemeinde.
Sonntag , den 26. September 1915. 17. Sonntag nach Trinitatis

Bormittags ‘ , 10 Uhr : Predigtgottesdienst . Nachmittag - 2
Uhr Christenlehre für die weibliche Jugend.

Mittwoch, abends 8'/, Uhr: Kriegsandacht.

Gottesdienst-Ordnung in Niederlahnstein.
Sonntag , den 26. September 1915.

‘/»7 Uhr Frühmesse in der Barbarakirche ; 8 Uhr Kindermeffe
in der Johanniskirche ; 8 Uhr hl . Messe mit Predigt in der Bar¬
barakirche ; 9*/, Uhr Hochamt und Predigt in der Johanniskirche.
Nachmittags 2 Uhr: Christenlehre . >/,4 Uhr Andacht in der Jo¬
hanniskirche.

Mittwoch, abends ‘/„8 Uhr, Bittandacht.

Gottesdienst-Ordnung in Braudach.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 26. September . 17. Sonntag nach Trinitatis.
Vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst . (Missionspredigt .)

Kollekte für die Rhein. Mission. Nachmittags l»/4 Uhr : Christen¬
lehre für die Jungfrauen . (Schluß )

Mittwoch , den 29. Septbr ., abends 8' /, Uhr : Kriegsbetstunde.
Donnerstag , abends 8% Uhr : Jungfrauen -Berein.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 26. September 1915. 18. Sonntag nach Pfingsten.

7 Uhr : Frühmesse. 9‘/, Uhr: Hochamt mit Predigt . Nach¬
mittags ‘/,2 Uhr : Christenlehre und Andacht.

Oefsrmlicher Wetterdienst. - Dieuststelle Weiltmrg.
Wetter -Vorhersage für Sonntag , den 26. September d. I .:

Meist wolkig und trübe , Regenfälle , tagsüber kühl.
(Nie Firma Fra «; K« a «f, Nbrrlahustei « , Adolfstr. 45, Mitglied

des Berbds . deutscher Musikinstr.-Fabrikanten und Händler ist
durch ihre geschäftliche Verbindung mit den ersten, Musikinstr. er¬
zeugenden Häusern Deutschlands in der Lage, eine solche Auswahl
von : Gitarre « . Mandoli » «« , Zithern und Moii « rn vorrätig
zu halten , die in Bezug auf Preis , Güte und Ton nichts zu wün¬
schen übrig läßt . Die Bedienung ist fachkundig und reell, die Be¬
sichtigung des Lagers ohne Kaufzwang gestattet.

Wer Erbsen, Bohne« oder Linsen
gedroschen oder ungcdroschen mit Beginn des 1. Oktober ISIS
in Gewahrsam hat, ist verpflichtet, die vorhandenen Mengen ge¬
trennt nach Arten und Eigentümer unter Nennung der Eigen¬
tümer bei der Unterzeichneten Behörde bis zum S. Oktober d.
I ». anzumelden Anzeigen über Mengen, die sich mit Beginn
des 1. Oktober 1915 unterwegs befinden, sind unverzüglich nach
dem Empfange von dem Empfänger zu erstatten- Geht der Ge¬
wahrsam an den angezeigten Mengen nach Erstattung der Anzeige
auf einen anderen über, so hat der Anzeigepflichtige binnen einer
Woche den Verbleib der Mengen anzuzeigen.

Mengen bis zu 1 Doppelzentner von jeder Art sind nicht an.
zuzeigen.

Formulare für diese Anzeigen find auf dem Rathause Zim¬
mer Nr . 5 erhältlich.

Unterlassene oder wissentlich unrichtige oder unvollständige
Anzeigen werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit

ldstraf - * ' ‘ 'Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.
Ob er lahnstein,  den 24. Keptbr . 1915. Der Magistrat.

Sie zur Musterung in öl. Gonnhansen
am Montag , den 27 diese» Monats

vorgeladenen Gestellungspflichligen können zur Reise nach
Tt. Goarshausen den Eilzug um7** Uhr morgens benutzen

Oberlahnftein, den 24. September 1915.
Der Magistrat. Schatz.

Zur Besprecht«»- Wer die Weinlese
werden die Winzer auf Montag , den 27 dies. Monat »,
abends 6 Uhr, auf das Rathaus, Zimmer4, eingeladen.

Oberlahnftein, den 25. September 1915.
__ Die Polizeivenvaltun».

Ein Geldbetrag
ist als Fundsache abgegeben worden.

Oberlahnstetn.  den 24. September 1915.
Die Polizeiverw altung.

Me Lest der Trnnden
der Gemarkung Kl . Goarshaust « findet wie folgt statt:

Montag , den 27. September
oon dar Wellmicher Grenze bis Hasenbach einschl.

Dienstag , den 28 September
vom Hasenbach bis Elch,

Mittwoch, den 28. September
von Elch bis Loreley,

Donnerstag , den 30. September
von der Loreley bis zur Cauber Grenze.

Vorlese wird nicht gestattet.
Das Stoppeln in den Weinbergen ist strengstens verboten.
Ez wird darauf aufmerksam gemacht, daß die

Bestavdsanmeldnngen aus Metalle
brs spätestens Ä8 . Krptrmber auf dem Bürgermeisteramt an
zubrwgen sind.

Et . Goarshausen,  den 22. September 191 v.
Der Bürgermeister.

Tütlll-

AilMrNaf
wegen Umzugu. Vergrößerung

des Etagen-Geschästs
k Wille » 1
Firmurrgftxatze7, 1 Stock.

Ende September verlege ich mein
Etagen -Geschäft « ach

21 Firmungstr. 21, 1. Stock.
Am den Umzug zu erleichtern und

die Ware « nicht dem unvermeidliche»
Stand auszusetzen» unterstelle ich sämtl.

Herren-«.Ksabe«-Kleidu«ll
einem

Tml-Aumrkavs
zu unglaublichen Spottpreisen.

Gelegenheitsposte«

Herren - Anzüge
prachtvolle Farben , Prima Sitz

1V 12 14 18 22 26 30 36 Mk.
sonstige Verkaufspreise viel höher.

Gelegenh eitsposte»

Burschen - und
Jünglings - Anzüge

nur moderne wunderbare Anzüge
6 .56 8 8.56 12 15 18 MK.

Knaben -*Anzüge
reizende Neuheiten

2 .50 3 .75 4 .50 5 .75 6 .50 8 Mk.

Weil unter Preis

Herren -Paletots und
Ulster

neueste Farben , Prima Sitz
12 14 .50 16 18 20 25 28 36 Mk.

Burschen - u. Jünglings-
Ulster

in braun, grün, blau, marengo
7 .56 8 10 .50 12 14 18 20 Mk

Knaben -Ulster und
Paletsts

3 .75 4 .50 5 .75 6 .75 8 Mk

Herren - und Burschen-
Hosen

1 .75 2 .50 3 .75 4.50 5.75 6 .50 Mk.

Knaben Leibchen-Hosen
0 95 Mk. 1 .25 Mk.

Ll»de«joM«. Pelleriae«
alles spottbillig

im Ausverkauf Etagengeschäft

NUles
Coblenz,

7  Firrnuntzstratze 7.
1. Etage! Kein Laden!
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Du ruhest nun in stillem Frieden,
Den unser Herz im Tod noch liebt.
Ach, viel zu früh von uns geschieden,tat tief die Trennung uns betrübt.

och lag es in des Höchsten Plan,
Was Gott tut , das ist wohlgetan.

Im Kampfe fürs Vaterland starb auf dem östlichen Kriegsschauplatz-
mein innigstgeliebter , unvergeßlicher Gatte , der treubesorgte Vater meines
einzigen Kindes, Unser lieber guter Sohn , Bruder , Schwiegersohn, Schwager,
Onkel, Neffe und Enkel

vlvssf Lambrich
Landsturrnman « im Lesern e-Jnfanterie -Regiment,

im Alter von 28 Jahren im Feldlazarett zu Rohatyn.
Um stille Teilnahme und ein frommes Gebet für den lieben Verstorbenen

bitten
Die tieftrauernde Gattin:

Elisabeth Lambrich geb Schmitt und Kind
nebst Ellern , Geschwistern und Anverwandte.

8brrlahnst »t« , den 24. September 1915.

Das Traueramt findet am Mittmoch , den 29. September , morgens
6*/» Uhr in hiesiger Pfarrkirche statt.

Unser langjähriger Beamter, Herr

Josef Lambrich
ist vor dem Feinde in Galizien gefallen.

Wir verlieren in ihin einen lieben und geschätzten Mit¬
arbeiter, dessen wir dauernd gedenken werden.

Schrseder&
G. IN. S. H.

oberlalivjkeiv. den 25. September 1915.

Im Kampfe für das Vaterland hat unser treuer Mit¬
arbeiter, Herr

Josef Lambrich
den Heldentod erlitten.

Wir betrauern in dem. seinem Wirkungskreise so früh Entrissenen
einen lieben Kollegen, dessen Charaktereigenschaften, Fleiß und Fähig,
keilen wir in langen Jahren gemeinsamer Berufstätigkeit schätzen ge¬
lernt haben.

Der Verstorbene wird bei uns stets in ehrenvoller Erinnerung bleiben.
Die Swem-Bemitc» der Rrm

Schroedllt StadtlmM8. «I. t. H.
Oberlahnstein, den 25. September 1916.

Den Heidenrod für König und Vaterland starb in
Galizien unser treues Mitglied . Herr

Josot Lambricb.
Bis zum Tage, wo ihn das Vaterland zu den Waffen rief , leitete

er ehrenamtlich die Geschäftsstelle unserer Verbands -Krankenkasse am
hiesigen Platze treu und gewissenhaft. — Wir verlieren einen geschätzten
Kollegen und ein reges Mitglied, das für uns und unsere Ideale starb.
Wir werden ihn nicht vergessen.

SeMmtimler HmdlmWehilscii-Berkiid
Ortsgruppe Lber>und Niederlahusteiu.

fertige Sarge
in jeder Größe, Ausstattung und.

Preislage stets auf Lager
Hem. Lindver. Schreinermeister.

Schulstratze 3i.

ZwkrstzWMhmiz
3 Zimmer und Küche mit koch-
und Leuchtgas sofort zu vermieten.
_Näheres Geschäftsstelle.

ZwerghüiMchmnz,
3 Zimmer und Küche mit elettri»
schem Licht zu vermieten.
Uiedrrtahnstein , Hochstraße 32.

Herbstpserdemarkt ia Eadlenz
am Mittwoch , de» 6. Oktober 1915 , ^

vormittags auf dem städtischen Schlacht- und
1 Viehhofe.

Der Oberbürgermeister

I Für Trauer:Kleider, Blusen , Mäntel , Jäckels werden schnellstens
in Schwarz eingefärbt von

Särttrei Bayer , «NSd

Helft mtferen Bemmdetell
durch Kauf von

Koke f geldlosen
k Mark 3,30 . Ziehung bestimmt 29. September bis

2. Oktober. Hauptgewinn 100 000 Mark.
Porto 10, Liste 20 Pfg versendetJos. Boncelet Wwe.

Haupt- und Glückskollekte,
CBleiij. >ir SesiiitenNffe.

iLpötkU
Mchstiiche md LiMlem

enorm billig.

6. Tsuckmh Nackt., Loblenz
Löhrftraße 70

gegenüber Warenhaus Tietz.

Mehrere töcht. ErdarNter
gesucht bei hohem Lohn. Meldungen im„Deutschen
Hms" bei Heiuzmann.  BranSach. erbeten.

Für ein

Sysdikatsdiiro in Coblenz
wird zum sofortigen Eintritt ein mit allen Büroarbeiten be¬
sonders mit Buchführung und Kastenwesen vertrauter Be¬
amter gesucht. — Anstellung einer Dame, die den Ansprüchen
gewachsen ist, wird berücksichtigt. — Geeigneter Kriegsinvalide
erhält den Vorzug.

Handschriftliche Offerten und Zeugnisabschriften erbeten
unter 125 an die Geschäftsstelledieses Blattes.

kür niSitär
empfiehlt:HiudeMrz-eimttr,

Me SntlerheM».
MmlheMeii,-Hisei,

md giae».
Jos . H&strlch,

Niederlahnstei « .

Dr.Zi« NM»»'sche
ZtmdekWle

: Coblenz
Hohenzollernstraße 148

und Löhrftraße 133.

A« 7. Lkttlier
beginnen die neuen

Zlthns- ii. hald-
jürvßW«

für beide Geschlechter.
Näheres durch Prospekt.

SSme WWuitg
2 Zimmer , Küche und Zubehör an
ruhige Leute zu vermieten

2 Waggon
Eillkchgliiser
»/* 1, 17«, 2 Ltr. Inh.

SteiuzeugtLpke
kraubstänber

Weingäkrkrickler
kutter-Näxke

für Kaninchen , Katzen etc.
neu eingetroffen
Gebr . Zaun

Marktplatz.

Schöne Birnen. Diels.Butter.
Pastor. Permot.

letztere zum Emmachen sowie
noch mehrere Sorten Aepfrl,
Pfund - und Zentnerweise, stets
zu haben . Sergrurg 11.

Eoltor Zu verkaufen.Niederlahnstein.
Ueugaff» 3.

tzchiilentWtier 3nnge
für leichte Arbeit gesucht von

Joi ) Zell, Uirbrrtahnftrin.

öteuerzohlMtz.
Die Zahlung der llath . K,»»

chrustrner pro 1915 eiste Rate
sowie sämtliche rückständigen
Steuern Güterpacht und Kapi-
talzinsen sind vom
1. bis 10 . Oktober ISIS
a . d.Unterzeichneten zu entrichten

Aufklärung
Für die im Felde stehenden

Mannschaften sind auch Steuer¬
zettel ausgehändigt worden . Die¬
selben sind soweit sie nur nach
Einkommen versteuert, vorläufig
frei und bitte die Zettel derselben
nicht hierher abgebcn zu wollen.

Martin Reiländer,
Kirchenrechner, Adolfstr 84.

Zeitmgströgeriil
für dm 2. Bezirk in Nieder-
lahnstein gesucht. Verdienst
jeden Monat 20 bis 24 Mk.
Abholen der Zeitung in der
Geschäftsstelle 4 Uhr nach¬
mittags . Meldungen an
Herrn Breitenbach , Hoch¬
straße 3, erbeten.

Rheinischer Hof.
Branbach.

empfiehlt
ff. Pokal Weitzlvein 25  Pfg..

1 Liter 1.20 Mk.
Psirflchtzömpchea4v Pfg.

guten Kaffee asm.
Irischer Ofen

emaill . mit reicher Nickel-Berz.
ast neu zu verkaufen
Zu erfr. in der Geschäftsstelle.

Gr-sjer WeiMkk
mit elektr. Lichtanlage billig zu
vermieten in Kraubach , „Rhei¬
nischer Hof." Daselbst kleiner
Gasofen und mehrere Gas¬
krone» zu verkaufen, sowie Alt¬
metall.

Jedes Quantum gebrauchte

WeinLascken
Sektkascken

LognacÄascken
s/4 und 1 Liter Inhalt

zu kaufen gesucht.
Näheres Hochstraße 6b.

Ein Kteiliger Kaninchenstall,
eine Lehnbank und eine

Gaslampe
billig zu verkaufen.

Wo sagt die Geschäftsstelle.

sieltt unserenVerwuncketenU
im pellte ckurcll̂ dnallme v.
Rote Kreuz-Lose
ä Mk. 3.50. 15997 Geldgew.

(Porto und Liste 30 Pf.)
Ztehnng: 29. Sept. bis2. Okt.

gewinn 100000 50000
25 000 Mk bares Geld
versendet Glücks -Kollekte
Helm. Me , Kreuznach.

Helft unfern Verwundeten!

ä 3.30 Mk. Porto u. Liste
30 Pfg . extra. Hauptgewinne
100 000 Mk., 50 000 Mk.,
25 000 Mk. Ziehung bestimmt
29. Sept . bis 2. Oktober.

Wohlfahrts-Lase
ä 3 Mk., ebenfalls für die
Zwecke des roten Kreuzes.
Hauptgewinn 30 000 Mark
ufw Ziehung 31. Okt. bis
4. Noo. Empfehle Glücks»
Kuverts mit 1 Wohlfahrts¬
und 1 Rote Kreuz-Geld-Los
nkl Porto und 2 Listen nur

6.50 Mk Nachnahme 25
Pfg mehr versendet
los . Boncelet

Glücks-Lotteriebank Coblenz
Löhrftraße 72

Ecke Löhrrondell.
lTelephon 1823).

LandwirtssöbnekÄlrS
t .CLandw. Lehranstalt u. Lehrmolkerri,
vraunschweig,durch zeitaem.AuSbild.ĝ a
Er>ft.i.Abt.XoISBcrwalter .Rechumg0f.
«.Sekretär , i.abt.B alsMolkereibramtr.
Auss.Prosp . koftenl. d.DIr. ICr« i» ,Mä»
» Jahr . üb. 4000 »cf . U - W &.
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